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§. V. Von der Religion.
In Rußland ist die griechische Religion eingcführt, welche

aber von dem übrigen Griechen in vielen Stücken unterschie¬
den ist, wovon man dieGottesgelahrten zu Rathe ziehen muß.
Es werden auch andere Religionsverwandte geduitet.

§. V I. Von der Regierung.
Die Regierung eines Czaars, oder nunmehr Kaysers von

Rußland ist so uneingeschränkt, als es nur möglich ist. Die
Nachfolge im Reiche ist erblich und erstreckt sich auch auf das
weibliche Geschlecht. Seit 1741. sitzt die Kayserin Eilsabcch,
eine Tochter des Czaar Peter I. auf dem Throne. Sie ist den
29-Dec. 1710. gebohren. Zum Thronfolger ist Earl Perer Ul¬
rich, Herzog zu Hollsteingottorp 1742. erklahrt worden.

§. VII. Von der Macht und Einkünften.
Die russische Macht zu Land besieht aus 246494. Mann

regulirten und 120000. Mann irregulairen Truppen, und zur
See hat man insgemein 24. Schiffe von der Linie, 7. Fregáis
len, g.Bombardirschiffen, 2. Prahmen, 4. Packetböthen und
102. Galeiren, welche mit 10570. Mann besetzt sind. Die
Russen sind brave Soldaten. Die Einkünfte lassen sich schwer
bestimmen. Einige rechnen 20.15. 10. Millionen Rubeln.
Andere hingegen begnügen sich zu sagen, sie wären sehr beträcht¬
lich. Und dieses ist auch wahr.

§. VI11. Von den Münzen.
Die gewöhnlichen Münzen in Rußland sind: i) Eopcl-

cken, davon eines 6. pf. gilt. 2) Poluckl und Maskosk^,
sind halbe und viertel Copeicken, z) ein Altin gilt 3. Copei¬
cken. 4) ein Greif, oder Gr/ph gilt 10. Copeicken. 5) ein
Rubel giltz i.Thlr. 6.gl.

§. IX. Von den auswärtigen Ländern
Die auswärtigen Länder sind.nunmehro mit demKayser-

thume vereiniget, dahero wir selbige bereits schon beschrieben
haben, und bey Asien noch beschreiben werden-

§. X. Von den Ansprüchen.
Rußland macht auf das rorhe u. weiseRcussen Ansprüche

§. Xl. Von Sem Wappen.
Das russische Wappen ist ein güldener Schild, aufwelchem

ein schwarzer gekrönter Adler mit zween Köpfen, welcher in der
rochen Klaue einen güldenen Scepter, und in der Linken einen
güldenen Reichsapfel halt, und auf der Brust und in den bey-
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